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E s  i s t  l e i c h t e r ,  e i n e n
A t o m k e r n  z u  s p a l t e n ,
a l s  e i n  V o r u r t e i l .
A L B E R T  E I N S T E I N

Deutschlands  Förderland-

schaft  ist  vielfält ig .  Doch  die

rund  2 .000  Programme  von

EU ,  Bund  und  Ländern  werden

viel  zu  wenig  genutzt  –  trotz

guter  Rahmenbedingungen .

Laut  einer  KfW-Studie  f inden

nur  25  % der  mittelständisch-

en  Unternehmen  und  44  % der

Großbetriebe  den  Weg  zu  För-

dermitteln .  Eine  der  Hauptur-

sachen :  Vorurtei le .  Ob  büro-

kratische  Hürden ,  Bevorzu-

gung  von  Regionen  oder  Ab-

hängigkeiten  –  in  der  Praxis

hält  sich  so  manche  vorge-  

fasste  Meinung  hartnäckig .

Wir  haben  die  7  häufigsten

Vorurtei le  über  Fördermittel

einem  Faktencheck  unter-

zogen ,  weil  sie  selten  der  

Realität  entsprechen .  Viel

schwerwiegender  noch :  Sie

verhindern ,  dass  sich  Unter-

nehmen  mit  kostengünstigen

und  eigenkapitalschonenden

Finanzierungsoptionen  ausein-

andersetzen .

FINANZIEREN, WAS SIE
UNTERNEHMEN WOLLEN

Keine  Frage :  Die  Durchdringung

des  Fördermitteldschungels  ist

schwierig .  Doch  mit  erfahrenem

Lotsen ,  die  a . )  den  Weg  bereiten

und  b . )  gemeinsam  mit  Ihnen

gehen ,  lassen  sich  Fördermittel

wirtschaftl ich  und  mit  sehr

hoher  Wahrscheinlichkeit  er-

folgreich  akquirieren .
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V o r u r t e i l  N r . 1  
D i e  F ö r d e r t ö p f e  s i n d  l e e r
C O R O N A K R I S E ,  K L I M A W A N D E L ,  S T A A T S A U S G A B E N  –  W E R D E N  D I E
F Ö R D E R M I T T E L - P R O G R A M M E  I N  Z U K U N F T  Z Ü R Ü C K G E F A H R E N ?  

Richtig  ist :  Im  internationalen  Vergleich

gilt  Deutschland  als  f inanzpolit ischer

Streber .  Hatte  der  Bund  vor  der  Corona-

Krise  erstmals  alle  Maastricht-Kriterien

erfüllt  –  sechs  Jahre  in  Folge  stand  die

schwarze  Null  ¬ mussten  2020  corona-

bedingt  so  viele  Kredite  aufgenommen

werden  wie  nie  zuvor  in  einem  Jahr .  Doch

das  Geld  wird  überwiegend  reinvestiert ,

um  unser  Land  zukunftsfest  für  einen

außerordentl ich  anspruchsvollen  Struktur-

wandel  zu  machen .  

VOM ANTRAG BIS ZUM
VERWENDUNGSNACHWEIS

Fakt  ist  auch :  Ein  Krimi  von  Sebastian

Fitzek  ist  spannender ,  als  sich  durch  die

Richtl inien  für  Fördermittel  zu  kämpfen .  

Aus  den  Klagen  über  komplizierte  Formu-

lare  oder  zeitraubende  Verfahren  entsteht

schnell  das  Vorurtei l :  Dahinter  steckt  Ab-

sicht ,  weil  die  Fördertöpfe  leer  sind .  Doch

2019  wurden  allein  15  Mill iarden  Euro  in

Deutschland  nicht  abgerufen .  Viele  Firmen

nutzen  die  fast  2 .000  zur  Verfügung  steh-

enden  Zuschussmöglichkeiten  gar  nicht

oder  nur  beschränkt .  

UNSERE ERFAHRUNGEN

Unternehmer  benötigen  überwiegend

kompetente  Hilfen ,  welche  Vorhaben

bezuschusst  werden ,  welche  bürokra-

t ischen  Spielregeln  vom  Antrag  bis  zum

Verwendungsnachweis  gelten  und  was  zu

tun  ist ,  damit  Behörden  von  einem  Projekt

begeistert  werden  können .  
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D i e  C h a n c e n  f ü r  F ö r d e r m i t t e l  s i n d  b e s s e r  a l s  j e  z u v o r .  
T r e n d s ,  w i e  K l i m a w a n d e l ,  D i g i t a l i s i e r u n g  u n d  F a c h k r ä f t e -
m a n g e l  z w i n g e n  U n t e r n e h m e n  z u m  U m d e n k e n  u n d  
s t e l l e n  g a n z e  V o l k s w i r t s c h a f t e n  a u f  d e n  K o p f .  

Seit  1990  ist  viel  Geld  in  den  Osten  Deut-

schlands  transferiert  worden  –  für  Infra-

strukturprojekte ,  Industrieumbau  und

Soziales .  Wahr  ist  aber  auch ,  dass  ein  Groß-

tei l  der  Transferzahlungen  in  den  Westen

zurückfloss  –  durch  den  Kauf  von  Waren

oder  Dienstleistungen ,  die  in  den  alten  Bun-

desländern  produziert  oder  erbracht  wur-

den .  Zuschüsse  oder  Technologieförderun-

gen  wurden  indes  für  Firmen  in  der  alten

Bundesrepublik  nicht  zurückgefahren .  Bund

und  Länder  subventionierten  weiter  viele

Vorhaben  -  in  allen  Gegenden  Deutschlands .

FÖRDERQUOTEN NACH LAND-
KREISEN, NICHT NACH BUNDES-
LÄNDERN

Unwahr  ist  die  These ,  dass  die  Förderquoten

im  Osten  alle  höher  als  in  den  alten  Bun-

desländern  seien .  In  Deutschland  werden

die  Förderquoten  nach  Landkreisen  und

nicht  nach  Bundesländern  festgelegt .  

Beispiel :  2020  erhielten  die  Landkreise

Schaumburg  (Niedersaschen ) ,  Hof  (Bayern )

und  Nordsachsen  (Sachsen )  jeweils  dieselbe

Förderquoten-Einstufung .  Und :  Mit  dem

Auslaufen  des  Solidarpaktes  I I  (Ende  2019 )

wurden  große  Teile  des  deutschen  Förder-

systems  neu  justiert .  

V o r u r t e i l  N r . 2  
G u t e  I n v e s t i t i o n s f ö r d e r u n g  
g e h t  n u r  i n  O s t d e u t s c h l a n d
D E R  W E S T E N  D E U T S C H L A N D S  V E R D I E N T  D A S  G E L D .  
D E R  O S T E N  G I B T  E S  A U S .  R I C H T I G  O D E R  F A L S C H ?
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V o r u r t e i l  N r . 3  
W i r  s i n d  Z a h l m e i s t e r  d e r  E U
E U - G E L D E R  G E H E N  N A C H  O S T -  O D E R  S Ü D E U R O P A ,  W Ä H R E N D  D E U T S C H L A N D
I M M E R  N U R  E I N S  M A C H T  –  D A F Ü R  Z A H L T .  

Deutschland  ist  mit  fast  15  Mill iarden  Euro

(2019 )  der  größte  „Nettozahler “  in  der  EU .

Wiederum  gibt  die  EU  für  regionale  Projekte ,

sprich  für  Infrastruktur  oder  Forschung ,  fast

ein  Fünftel  ihres  Budgets  aus .  Immerhin  200

Mill iarden  Euro .  Davon  profit iert  Deutsch-

land  erheblich .  Die  Richtl inien  für  EU-Förder-

mittel  sind  für  alle  EU-Staaten  gleich .  Aller-

dings  werden  sie  durch  nationales  Recht  spe-

zif iziert .  Und  wie  in  Deutschland  der  Fall ,  auf

Bund-  und  Länderebene  durch  weitere  Vor-

schriften  zusätzl ich  verkompliziert  oder  sogar

eingeschränkt .  Diese  Regelwut  hat  nicht  die

EU  zu  verantworten .
 

Viele  glauben ,  dass  die  Förderquoten  für  ost-

europäische  EU-Staaten  deutl ich  höher

seien .  Ein  I rrtum !  In  der  EU  ist  der  Vergabe-

mechanismus  nach  Regionen  (z .B .  Land-

kreisen )  festgelegt .  

So  gibt  es  beispielsweise  in  Polen ,  Ungarn

oder  Rumänien  regional  kategorisierte  A- ,

B-  oder  C-Fördergebiete ,  die  von  Ihrer  Ein-

stufung  her  noch  unter  der  von  bestimm-

ten  Landkreisen  in  Deutschland  l iegen .   

STEUERLICHE VORTEILE 
ODER DIREKTZAHLUNGEN

Ein  weiterer  Punkt :  Hohe  Förderquoten  für

ein  EU-Land  im  Osten  bedeuten  noch  lange

nicht ,  dass  die  Fördersummen  1 :1  ausbe-

zahlt  werden .  Die  Praxis  zeigt ,  dass  Sub-

ventionen  auch  über  steuerl iche  Vorteile

kompensiert  werden  können .  Anders  in

Deutschland ,  hier  werden  die  Fördersätze

ohne  Wenn  und  Aber  direkt  ausbezahlt .

Soll  heißen :  Deutschland  steht  bei  der  Ver-

gabe  von  EU-Fördermitteln  sehr  gut  da  und

der  Verteilungsmechanismus  funktioniert .  
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V o r u r t e i l  N r . 4  
A l l e s  v i e l  z u  b ü r o k r a t i s c h
K O M P L I Z I E R T E  A N T R Ä G E ,  S C H L E P P E N D E  V E R F A H R E N .  F Ö R D E R M I T T E L
W E R D E N  G L E I C H G E S E T Z T  M I T  B Ü R O K R A T I E M O N S T E R N .  

UNSER TIPP 

Erst  eine  Förderung  beantragen ,  wenn

Aufwand  und  Nutzen  in  einem  vernünfti-

gen  Verhältnis  stehen .  Lassen  Sie  sich  von

qualif izierten  Fördermittelberatern  unter-

stützen ,  steigen  die  Erfolgsaussichten  für

Zuschüsse  um  ein  Vielfaches .  Die  Gründe :

Sie  wissen  über  alle  Fördermittel  Bescheid .

Sie  reduzieren  Ihre  Risiken  auf  ein  Mini-

mum .  Und  sie  erhalten  den  Großteil  ihrer

Vergütung  erst ,  wenn  sie  erfolgreich  waren

und  ein  Zuwendungsbescheid  erteilt  wur-

de .  Das  heißt  für  Sie  -  weniger  Aufwand ,

weniger  Ärger ,  dafür  mehr  Sicherheit  und

vor  allem  eins  -  Geschäftschancen !  

Ohne Zweifel ,  die Beantragung
von Fördermitteln ist  komplex
und mit einem erheblichen Zeit-
aufwand verbunden. Nur geht es
bei Fördermitteln um den sorg-
samen Umgang von Steuergeldern
und die Vermeidung von Sub-
ventionsbetrug.  Sprich,  dass die
beantragten Zuschüsse auch für
die Zwecke eingesetzt werden, 
für die sie bewill igt wurden. 
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V o r u r t e i l  N r . 5  
F ö r d e r m i t t e l  m a c h e n  a b h ä n g i g  
W I E  I M  R I C H T I G E N  L E B E N  S O  G I L T  A U C H  B E I  F Ö R D E R M I T T E L N  - W E R  D I E  M U S I K
B E Z A H L T ,  W I L L  E I N  W Ö R T C H E N  M I T R E D E N ,  W A S  G E S P I E L T  W I R D .  

Förderprogramme  unterschiedlich  kombi-

niert  werden  können .  Pauschale  Aussagen

über  Abhängigkeiten  sind  daher  nur  nach

Einzelfal lprüfung  möglich  –  alles  andere

wäre  unseriös .  Wer  vorher  weiß ,  welche

Auflagen  auf  ihn  zukommen ,  kann  sich

freier  für  oder  gegen  eine  Förderprogramm

entscheiden ,  mit  dem  man  unabhängig

bleibt  und  trotzdem  viel  bewegt .

Wer  auf  die  Förderung  vom  Staat  setzt ,

kann  sein  Projekt  zügig  vorantreiben .  Ein

Großteil  der  Förderungen  sind  mit  Auf-

lagen  der  Fördermittelgeber  verbunden ,

etwa  die  Einhaltung  von  Zeitplänen  oder

Reportingpfl ichten .  Aber  aufgepasst :   Zu-

schuss  ist  nicht  gleich  Zuschuss .  Und  Auf-

lage  nicht  gleich  Auflage .  Die  Förderland-

schaft  ist  wie  die  Unternehmen  selbst  –

breit  aufgestellt .  Viele  wissen  nicht ,  dass  
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W a s  v i e l e  n i c h t  w i s s e n :  F ö r d e r p r o g r a m m e  k ö n n e n  u n t e r s c h i e d -
l i c h  a u s g e r i c h t e t  u n d  m i t e i n a n d e r  k o m b i n i e r t  w e r d e n .
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V o r u r t e i l  N r . 6  
o h n e  k o n t a k t e  k e i n e  k o n t r a k t e  
W E R  G E L D  V O M  S T A A T  W I L L ,  B R A U C H T  G U T E  K O N T A K T E  -  Z U  E N T S C H E I D E R N
B E H Ö R D E N  U N D  L O B B Y I S T E N .  S T I M M T  D A S ?  

Subventionen  den  Rat  von  Experten  not-

wendig  macht  –  um  mehrere  Optionen

durchzuspielen .  Wenn  überhaupt  könnte

"Vitamin  B "  genutzt  werden ,  um  behörd-

l iche  Ermessensspielräume  auszuloten .

Dazu  muss  klar  sein ,  welches  Förderpro-

gramm  in  Frage  kommt  und  welche  Mög-

l ichkeiten  die  Behörde  hat .  Für  nicht  mehr

und  nicht  weniger  sind  Kontakte ,  gleich

welcher  Art ,  da .  

Tatsache  ist :  Die  Kriterien  für  die  Förder-

mittelvergabe  von  EU ,  Bund  und  Ländern

sind  für  alle  einheitl ich  geregelt .  Es  gilt  der

Gleichheitsgrundsatz .  „Gute  Connections “

haben  bei  der  Antragstellung  keinerlei

Auswirkungen .  Wer  Zuschüsse  beantragen

will ,  sollte  zuerst  das  für  ihn  r ichtige

Förderprogramm  identif izieren .  Solche

Recherchen  kosten  Zeit ,  die  Unternehmen

im  Tagesgeschäft  oft  nicht  haben .  Hinzu

kommt ,  dass  die  Komplexität  verschiedener  
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Von  daher  stimmt  der  Eindruck ,  dass  viele

Förderprogramme  für  KMU  ausgelegt  sind .

Doch  wer  lange  genug  sucht ,  wer  das  Klein-

gedruckte  l iest  und  r ichtig  interpretiert ,

wird  selbst  als  Großunternehmen  fündig .  

Je  größer  der  Betrieb  umso  komplexer  der

Subventionsdschungel  und  umso  kompli-

zierter  die  Suche  nach  dem  r ichtigen  Pro-

gramm .  Dafür  aber  mit  der  Aussicht  auf

Mil l ionen  Euro  Zuschuss .

EU ,  Bund  oder  Länder  vertei len  viel  Geld .

Ein  Grundsatz  ist  dabei  so  sicher  wie  das

Amen  in  der  Kirche :  Die  Bedingungen  für

Fördergeld  sind  für  jede  Firma  gleich .  Doch

als  großes  Unternehmen  wundert  man  sich

schon !  Bei  fast  allen  Förderprogrammen

heißt  es  gleich  im  ersten  Absatz  „nur  für

KMUs “ .  Die  Folge :  Nach  der  zehnten  Richt-

l inie  gibt  ein  antragswil l iger  Konzern

frustriert  auf .
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V o r u r t e i l  N r . 7  
F ö r d e r m i t t e l  k r i e g e n  n u r  K M U  
W E R  D A S  W O R T  F Ö R D E R M I T T E L  H Ö R T ,  D E N K T  S C H N E L L :  K L E I N B E T R I E B E  U N D
M I T T E L S T Ä N D L E R  S I N D  D I E  G E W I N N E R .  D I E  G R O S S E N  G E H E N  L E E R  A U S .  
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W e r  w i l l ,  f i n d e t  d i e
p a s s e n d e n  F ö r d e r m i t t e l .  
W e r  n i c h t  w i l l ,  F i n d e t
d i e  p a s s e n d e n  G r ü n d e .  

A L B E R T  V O N  W A L L E N R O D T
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I h r  d i r e k t e r  K o n t a k t  
Alber t  von  Wal lenrodt
Le i te r  Ste inbe i s -Beratungszent rum
Fördermi t te lmanagement

Mobi l :  +49  (0 )  1 72  89  32  758
Fon :  +49  (0 )  7 1 1  205  29  234
E -Mai l :  a lber t .von -wal lenrodt@ s tw .de
Web :  www . s tw .de

Zent ra le :  Ste inbe i s  Beratungszent ren  GmbH  

Haus  der  Wir t scha f t  |  Adornos t r .  8
70599  Stut tga r t  

Albert  von  Wal lenrodt  i s t  e iner  der  re -

nommier tes ten  Exper ten ,  Buchautoren  und
Keynote  Speaker  fü r  öf fent l i che  Förder -

programme  i n  Deutsch land .  Der  s tud ie r te
Masch inenbauer ,  MBA ,  Geschä f t s führe r  und
Consu l tant  namhaf te r  Beratungsgese l l -
scha f ten  im  In -  und  Aus land  l e i te t  heute  das
Ste inbe i s  Beratungszent rum  fü r  Förder -

mit te lmanagement  mit  Standor ten  i n
S tut tga r t  sowie  München .  

Von  Wal lenrodt  berä t  führende  Mit te l -
s tänd le r ,  Konzerne  und  Inves to ren  be i
s t ra teg i schen  Inves t i t ionsentsche idungen
und  Großpro jek ten .  Pro f i t i e ren  S ie  von  über
30  Jahren  Er fahrung  a l s  Fördermi t te lexper te ,

mehr fachen  Ausze ichnungen  und  über  3 .000
Unternehmenspro jek ten  i n  a l len  Branchen
und  Reg ionen  Deutsch lands  und  der  EU .

http://www.stw.de/
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